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fortgeſetzt. Bis jetzt überwiegt die en 
daß auf die Notification des Protokolles eventue 
mit einer einfachen Empfangsanzeige zu ant⸗ 
worten wäre. Alle Gerüchte über die bevor⸗ 
ſtehende Entſendung eines Special⸗Bevollmächtigten 
nach Petersburg ſind verfrüht.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 5. April. Ein dem Bundesrathe 
vorgelegter Geſetzentwurf, betr. die Erwerbung 
von zwei in Berlin gelegenen Grundſtücken 
für das Reich hat folgenden Wortlaut: 81. Der 
Reichskanzler wird ermächtigt, zum Ankau folgen⸗ 
der Grundſtücke für das Reich: 1) des zu Berlin 
in der Wilhelmſtraße 75 und in der Röniagräten 
ſtraße No. 136 gelegenen v. Deder’ihen Grund⸗ 
ſtücks ſammt der darauf befindlichen Druckerei den 
Betrag von 6 780 000 Mk., 2) des in der Roßſtraße 
Wenn aber der eine wie der andere Weg nur be⸗ No. 4 und 5 gelegenen, der deutſchen Baus 
Geſellſchaft gehörigen Grundſtücks den Betrag 
von 784380 Mk., in Summe 7 564 380 Mk. zu 
verwenden. § 2. Der Reichskanzler wird ferner 
antwonlichkeit unter die verſchiedenen Chefs der ermächtigt, die Mittel zur Deckung dieſes Betrags 

im Wege des Credits flüſſig zu machen und zu dem 
Ende in dem Nominalbetrage, wie er wird, eine 
verzinsliche, nach den Beſtimmungen des Geſetzes 
vom 19. Juni 1868 zu verwaltende Anleihe auf⸗ 
zunehmen und Schatzanweiſungen auszugeben. 8 3. 
Die Beſtimmungen in den SS 2 bis 5 des Geſetzes 
eine Reihe von Monaten ſich erſtreckt, biefelbe | vom 27. Januar 1875, betreffend die Aufnahme 
Form annähme, die ja auch zu Zeiten des Präſt⸗ einer Anleihe für Zwecke der Marine- und Tele⸗ 
denten Delbrück wiederholt angewandt wurde. Zur graphen⸗Verwaltung, finden auch auf die nach dem 
Zeit ſcheint es nicht, daß über die Urlaubsfrage] gegenwärtigen Geſetze aufzunehmende Anleihe und 
in dem erf auszugebenden Schatzanweiſungen n — 

In den Motiven heißt es: Die wachſende Aus⸗ 
dehnung, welche auch in der jüngſt verfloſſenen 
bereit erllären wird, einen Urlaub in dem Zeit in Verſtärkungen des Beamtenperſonals, wei⸗ 
früheren Sinne zu nehmen. teren Ausgeſtaltungen bereits beſtehender und Er⸗ 

Das obige Londoner Telegramm bringt uns richtung neuer Centralbehörden Ausdruck gan 
den Inhalt des Protokolls. Es entſpricht hat, bedingt naturgemäß eine entſprechende Vermeh⸗ 
1 anz den geringen Hoffnungen, welche wir rung der Geſchäftsräume. Der Bedarf an ſolchen hat 
au daßſlbe ſetzten. Und ein ſolches Stück Papier bisher ſchon auf den in Berlin vorhandenen Reichs⸗ 
N grundſtücken nicht ausreichend befriedigt werden 
können. Insbeſondere haben die erforderlichen 
Localitäten für das Geſundheitsamt und das Reichs⸗ 
Juſtizamt miethsweiſe beſchafft werden müſſen. Auch 
die Commiſſion zur Ausarbeitung des bürgerlichen 

bracht Noch 


Lelegramme der Danziger Zeitung. haben. Ein Pariſer Correſpondent der „Inde: RNeichskanler, deſſen Gegenzeichnung zur Giltigkeit 
London, 6. März. Das geſtern dem Par- penpance“ will wiſſen, daß des Fürſten Bismarck aller Anodnungen und Verfügungen des Kaiſers 
lamente vorgelegte, am 31. März unterzeichnete Entlaſſungsgeſuch mit einem ihm wegen des gehört, und der durch dieſe Gegenzeichnung die 
Protokoll beſagt: Die Mächte glaubten, das Unglücks des Grafen Harry v. Arn im gemachten] Verantwatlichkeit dafür übernimmt, feine Func- 
ſicherſte Mittel zur Paciſication des Orients ſei Vorwurf zuſammenhängen ſoll. Wer fo viel zu tionen alf Eine Perſon delegirte, die dann ganz 
vor Allem die Aufrechterhaltung res Einver⸗ Stande gebracht, wie unſer bisheriger leitender] in die Pıfition rücken würde, die der Art. 17 dem 
nehmens und die gemeinſame zeue Bekräftigung Staatsmann, kann ja auch wohl Zuckerruhr und wirkliche Reichskanzler zuweiſt. Allein, auch wenn 
ihres Intereſſes für die Verbeſſerung des Looſes Geſichtsroſe in ſeiner Gewalt haben! man die Geſtaltung der Dinge ſich ſo denkt, taucht 
der Chriſten und die einzuführenden Reformen. Nach der „Prov.⸗Corr.“ ſoll die volle Ver⸗ die frülere Frage wieder auf. Die Verfaſſung 
Eine Grenzberi⸗hagung für Montenegro ſei tretung des Reichskanzlers einerſeits für die] kennt kenen ? icereichskanzler, foll eine ſolche Po⸗ 
we Di Mächte fordern die Pforte Führung der auswärtigen Angelegenheiten, anderer: ſition gechaffen werden, ſo iſt auch hier wieder 
aufge rieden zu befeſtigen durch Reducirung ſeits für die obere Leitung der inneren Reichspolitik zu erwigen, ob dies anders als auf Grund 
der Armee auf den Friedeusfuß und durch zugleich in deren Zuſammenhange mit der feines Ceſetzes möglich fein würde. Die Ver⸗ 
Einführung von Reformen. Wenn die Mächte preußiſchen Staatsregierung geordnet werden. Es 
in der Hoffnung auf die Verſprechungen heißt, daß das Auswärtige durch den Staatsminiſter 
der Pforte getänſcht werden, dann glauben v. Bülow, die innere Reichspolitik durch den 
fe erklären zu müſſen, daß ein ſolcher Stand der Se, u des preußiſchen Miniſteriums 
inge unverträglich mit den enropäiſchen Juter⸗ Camphauſen geführt werden ſoll. Es liegt auf 
eſſen ſei. Die Mächte behalten ſich für einen der Hand, daß der Reichskanzler, ſobald er voll- 
—.— Fall vor, gemeinſam die Mittel zu be⸗ ſtändig die Geſchäfte ſeines Amtes abgiebt, nicht 
eichnen, welche ſie für geeignet halten, den Frieden mehr die Verantwortlichkeit für dieſe Geſchäſte 
ſicher zu ftellen. Graf Echuwalof gab Erklä⸗ übernehmen kann, ſondern daß die Verantwortlich⸗ 
rungen ab, welche dahin gehen, die Pforte möge keit mit den Geſchäſten auf diejenigen erſonen 
uach Ee mit Montenegro einen Abge⸗ übergeht, welche die Functionen ſeines Amtes an 
andten nach Petersburg ſchicken zur Verhandlung feiner Stelle ausüben. Hat man alſo wirklich die 
äber die Demobiliſirung. Die Wiederholung der Abſicht, dieſe Functionen zu zerlegen, wenn auch 
bulgariſchen Grenel würde Rußlands Demobili⸗ June nur in die zwei Abtheilungen des 
Kaps zum Stillſtand bringen. Derby verlas Innern und Aeußern, ſo würde daraus von 
eclarationen, welche beſagen, England halte das ſelbſt folgen, daß auch die Verantwort⸗ 
Protokoll für null und nichtig, falls der Zweck lichkeit zerlegt wird, und daß an die Stelle des 
des Protokolls, die Abrüſtung Rußlands und der einen verantwortlichen Reichskanzlers wenigſtens 


Türkei und der Frieden zwiſchen beiden, nicht zwei verantwortliche Reichsminiſter treten, von denen 
erreicht werde. 7 zwiſch er der eine das Innere, der andere das Aeußere leitet 


— — — und jeder gleichſam die eine Hälfte des bisherigen 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. Begriffs des Reichskanzlers in ſich darſtellt. Wir 
Straßburg i. E., 5. April. Die amtliche 


würden eine ſolche Entwickelung, was die Zerle⸗ 
Gemeindezeitung meldet: Nach den neueſten Nach⸗ 


gung betrifft, nur naturgemäß finden, da ja bie 
richten wird der Kaiſer am 30. April in Straßburg Uebernahme der Verantwortlichkeit für die Geſammt⸗ 
eintreffen und bis zum 6. Mai im Reichslande ver⸗ 


heit der Reichsgeſchäfte ſchon längſt eine Fiction 
weilen. 


war, die jetzt, wo während des Proviſoriums die 
Paris, 5. April. Das Zuctpolizeigeriht hat Autorität und geiſtige Macht des Fürſten Bismarck 
den Deputirten Paul Caſſagnac der Beleidigung 


in Wegfall kommt, noch weniger als früher fortge⸗ 
Kammer durch die fur f dieſelbe gerichteten ke merben Tann. OB wen nut. zu enen daß 
ür ſchuldig erachtet und 


die Zerlegung der Verantwortlichkeit noch etwas 
ſelben deshalb m zweimonatlichem Gefängniß 


— — durchgeführt würde und ſich auf alle 
une 6000 Frez: Geldbuße veruriheilt eſſorts, die eine größere Geſchäftsgruppe für ſich 
0 Banzig, 6. April. 


bilden, erftredte. en 
Aber geſetzt auch, daß dieſe Zerlegung nur in 
a = der beſchränkten Weiſe, wie es die „Prov.⸗Corr.“ 
Die Ofſiziöſen bemühen ſich, die Bedeutun andeutet, vollzogen würde, ſo entſtände doch die 
der Reichskanzlerkriſis abzuſchwächen, ohne da 
ſie viel Glauben finden. Sie jagen, es liege bis 
jetzt nur ein formelles ſchriftliches Penſionsgeſuch 
vor, über welches eine Entſcheidung noch nicht er- 
folgt zu ſein ſcheine. Das ſchließt natürlich nicht 
aus, daß Fürſt Bismarck ſich thatſächlich bereits 
von allen Geſchäften zurückgezogen hat. Ueber die 
Erſetzung des Fürſten durch eine oder mehrere 
andere Kräfte verhandelt nach einer offiziöſen Quelle 
der Kaiſer noch direct mit dem Kanzler. 
Geſundheitsrückſichten mögen den letzten Anſtoß 
zu dem Entſchluſſe gegeben haben. Obwohl der 
Kanzler noch ziemlich wohl ausſieht, ſoll er doch 
nicht mehr als 2 bis 3 Stunden nach einander arbei⸗ 
ten können, was einer ſo thatkräftigen Natur, die 
ihre Stellung voll ausfüllen will, ſehr unbequem 
ſein muß. In den letzten Monaten und Wochen 
kamen noch manche Aufregungen dazu, welche die 
Geſundheit einer ſo empfindlichen Natur noch mehr 
untergraben mußten. Was im Reichstag und 
Bundesrath vorging, ſcheint noch am wenigſten zu 


follte geignet fein, einen über die ſchwierigſte 
Frage drohenden Krieg abzuwenden, wenn beide 
Theile ſich ſchon bis auf die Zähne gerüſtet 
gegenüberſtehen? Das können ernſthafte Männer 
nicht glauben. Rußland und England, die ein⸗ i 2 e 
ander nicht über den Weg trauen, haben ſich gegen⸗ Geſetzbuchs iſt auf dieſe Weiſe unterge 
ſeitig zu betrügen geſucht. Rußland war aber der 
ſchlauere Theil. Es bringt die Zeit der Schnee⸗ 
577 und des Trocknens der Wege auf eine diploma⸗ 
tiſch verſtändige Weiſe zu, und auch der Inhalt des 
getroffenen ſchriftlichen Uebereinkommens läßt eher 
noch die Interpretation Rußlands als die Englands 
zu. Derby muß, um den engliſchen Trumpf aus⸗ 
zuſpielen, das Actenſtück für den wahrſcheinlichen 
Fall, daß die Abrüſtung Rußlands nicht erfolgt 
und der Frieden nicht erhalten bleibt, von vorn⸗ 
herein für null und nichtig erklären. Derby 
kann ſich aber dabei gar nicht auf den Wortlaut 
des Protokolls ſtützen, ſondern er muß feine Er» 
klärung nur an ein vages Verſprechen, nein nur 
auf einen von Schuwaloff ausgeſprochenen frommen 
Wunſch anhängen! Das beweiſt ſchon, daß Ruß⸗ 
land bei den Protokollverhandlungen ſchlauer ver⸗ 
fahren iſt. . 

Wenn die engliſchen Blätter ſich von dem 
Protokoll noch große Dinge verſprechen, wenn ſie 
meinen, die Pforte werde ſogleich den an ſie ge⸗ 
ſtellten Anforderungen thatſächlich nachgeben, To 
lautet ein directes Telegramm der „Pol. Corr.“ 
aus Konſtantinopel viel weniger verſprechend. 
Daſſelbe iſt vom Abend des 3. April datirt und 
lautet: „Man iſt auf der Pforte durch 
Muſurus Paſcha in voller Kenntniß des Textes 
des Londoner Protokolles. Heute fand ein Miniſter⸗ 
rath über die gegenüber dem Protokolle zu beob⸗ 
achtende Haltung ſtatt, ohne zu einem eſchluſſe 
gelangt zu ſein. Morgen wird der Miniſterrath 
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Reichskanzleramt für Elſaß⸗Lothriugen — gegen⸗ 
wärtig im Dienſtgebäude des Reichskanzleramts — 
dürfte bei dem ſteigenden und bisher nur unzuläng⸗ 
lich gedeckten Raumerforderniſſe des letzteren ſchwer⸗ 
lich noch lange in ſeinen jetzigen Amtslocalien ver⸗ 
bleiben können. Gelangt der z. Z. dem Reichstage 
vorliegende Entwurf eines Patentgeſetzes zur An⸗ 
nahme, ſo erwächſt die Nothwendigkeit, das darin 
vorgeſehene Patent⸗Amt mit angemeſſenen Ge⸗ 
ſchäftsräumen auszuſtatten. Die weitere Entwicke⸗ 
lung der Reichs⸗Verwaltung wird ſich vorausſicht⸗ 
lich in der Richtung auf Bildung neuer Central⸗ 
Organe bewegen. Für Behörden von der Bedeu⸗ 
tung der hier in Rede ſtehenden aber iſt die mieth⸗ 
weiſe Unterbringung in Privathäuſern nur ein 
Nothbehelf, —— — thunlichſt zu vermeiden oder 
doch in ſeiner Dauer zu verkürzen, das Intereſſe 
des Reichsdienſtes gebietet. Bei Erwerbung eigener 
Grundſtücke für das Reich iſt vor Allem darauf zu 
ſehen, daß ſie, zur Erleichterung des geſchäftlichen 
Verkehrs der Reichsbehörden untereinander, den 
bereits vorhandenen Amtsgebäuden nahe liegen. 
Dieſe Rückſicht beſchränkt von vornherein die Wahl. 
In der Nähe des Reichskanzleramts, des 
auswärtigen Amts, des ehemals flürſtlich 
Radziwill ſchen Hauſes, alſo in der Wilhelm⸗ 
ſtraße und ihrer Umgebung, ſind weni Bau⸗ 
plätze mehr vorhanden und bebaute rund⸗ 
ſtücke, die ſich zu Reichszwecken eignen, nur ſelten 
unter günftigen Bedingungen / zu erwerben. Unter 


Frage, wie ſich der Abſchnitt der Reichsverfaſſung 
uͤber das Präſidium zu dieſer Einrichtung ver⸗ 
hält. Diefer Abſchnitt ſieht den eigenthümlichen 
Fall, welcher augenblicklich eingetreten iſt, nicht 
vor. Er ſpricht von einer Vertretung des Reichs⸗ 
kanzlers nur im Art. 15, der von dem Vorſitz im 
Bundesrathe und der Leitung der Verhandlungen 
in demſelben redet, und dem Reichskanzler das 
Recht giebt, ſich durch jedes andere Mit⸗ 
glied des Bundesraths vermöge ſchriftlicher 
Subſtitution vertreten zu laſſen. Bei dieſer 
Vertretung iſt aber nur gemeint, daß der 
Reichskanzler, der im Uebrigen ſein Amt fortführt, 
für dieſe einzelne e einen Subſtituten be⸗ 
ruft; eine totale Uebergabe ſeiner Geſchäfte auf 
andere Perſonen und insbeſondere eine Theilung 
vieſer Geſchäfte unter mehrere dadurch ſelbſt ver- 
antwortlich werdende Miniſter iſt eine Entwicke⸗ 
lung, die ja in der Zeit des Proviſoriums unum⸗ 
gänglich ſein würde, die aber ſchwerlich anders als 
durch ein mit dem Reichstag zu vereinbarended 
Geſetz ihre Baſis gewinnen könnte. Vorausgeſetzt 
alſo, daß die in der „Prov. Correſp.“ angedeutete 
Zwei⸗Theilung verwirklicht werden ſoll, ſo halten 
wir das in Sicht ſtehende Proviſorium ohne geſetz⸗ 
liche Vereinbarung kaum für realiſirbar, wenigſtens 
halten wir die Frage für ſo ſchwierig, daß ſie eine 
ernſthafte Erwägung bedarf. 

Scheinbar leichter würde die Sache, wenn der 
Der Berliner Theaterenthuſiasmus 
iſt an einem der letzten Abende bei Kroll, wo die 
allverehrte Primadonna der italieniſchen Oper Frl. 
Etelka Gerſter ihr Beneſiz hatte, zu einer Höhe 
geſtiegen, wie er nach der Verſicherung der Berliner 
Blätter in der Theatergeſchichte der Reſidenz „bei⸗ 
ſpiellos“ iſt. Wir wiſſen aus einer mehr als drei⸗ 
ßigjährigen Theatererfahrung — ſchreibt der Refe⸗ 
rent der „Poſt“ — von unerhörten und unglaub⸗ 
lichen Scenen zu erzählen, die den Beifall und En⸗ 
thuſiasmus für eine Erſcheinung der Bühne, oder 
den gefeierten H elden eines Concertſaales bis zum 
Sievepunkt trieben; wir wiſſen uns der fabelhaften 
Ovationen für Liszt im Jahre 1843, der ähnlichen 
beim Scheiven der Charlotte von Hagen 1849 von 
der königlichen Bühne noch ſehr wohl zu erinnern 
. . . . aber Alles das verblaßt zu einer einfachen, 
beſcheidenen Huldigung dem beiſpielloſen, freneti⸗ 
ſchen Jubel und Entzücken gegenüber, mit dem 
eſtern Abend 3000 Zuhörer einem jungen an⸗ 
pruchsloſen und liebenswürdigen Mädchen ihre 
Sympathien bekundeten, einer Künſtlerin von 
„Gottes Gnaden“, die zuletzt nur Thränen für ſo 


Affaire Stoſch bildet nur einen untergeordneten 
Moment in der Kette der Urſachen. Mehr noch, 
als was in die Oeffentlichkeit kam, haben ja noch 
imrner die hinter den Couliſſen geführten Kämpfe 


Die Kräfte des großen Staatsmannes aufgerieben, 
and die letzten konate ſcheinen erneute und ver⸗ 
ſtärkte Stürme aus jener Richtung geblaſen zu 


— faſt allein — geſungen und doch klang die 
lockenhelle Stimme, als träte ſie zu einer 
Ein angsarie vor die Lampen. Was Etelka 
Gerſter in der vorletzten Arie hier leiſtet, ſpottet 
jeder Beſchreibung. Es war aber doch nicht der 
Glanzpunkt des Abends. Als das enthuſiasmirte 
Publikum nach dem Donizetti⸗Duett ak 
beide Schweſtern rief, intonirte plötzlich das 
Orcheſter Mozart's Briefduett aus „Figaros 
Hochzeit“. Die erſten ſechs Tacte der Introduction 
waren kaum erklungen, als ein endloſer, minuten⸗ 
langer Jubel durch das ganze Haus ertönte. Es war, 
als ob ein Frühlingshauch durch den Saal wehte 
— eine freiwilligere, herzenswärmere Ovation iſt 
Mozart felten gebracht worden. Ich bin gar nicht 
im Stande, den Beifall zu beſchreiben, der dem da 
capo und deutſch geſungenen Duett folgte. Nach 
Sale des dritten Aktes der „Sonnambula“ be⸗ 
deckten abermals Blüthen und gg die 
Bühne — auf derſelben entwickelte ſich eine Scene 
der Anerkennung, Rührung und der kollegialiſchen 
Herzlichleit, wie wir ſie auch noch nie erlebten Vom 
Orcheſter mit zweifachem Tuſch empfangen und wohl 
zum zehnten Male mit Signor Gardini, dem ver⸗ 
Nach dem erſten Act der Sonnambula”, nach⸗ dienſtvollen Impreſario, Director Bial, Kapellmeiſter 
dem das ziemlich triviale Duett aus, Maria Padilla“ | Dami erſcheinend, — trat Etelka Gerſter endlich 
von Donizetti, Scene, Arie und Duett aus „Don tief bewegt an die Lampen und ſprach: „Ich danke 
Pasquale“ vorüber waren, in denen Etelka Gerſter bes Euch, meine lieben Berliner, — Gott ſegne Euch, 
wies, daß fie auch im Gebiet der opera buffa und —. Auf Wiederſehen! ...“ Thränen der Freude 
in der Beherrſchung der Geiſter des Humors eine erſtickten jedes andere Wort. 

unvergleichliche Meiſterin ſei, — hob ſich der Bor: 
hang zum dritten Act der „Nachtwandlerin.“ Die 
Kün fein hatte bereits zu dieſer Zeit 2% Stunden 


lich, für dieſe Scala des ſich ſteigernden künſt⸗ 
leriſchen Vermögens, — das weit mehr in der 
unbewußten jungfräulichen Meiſterſchaft, als in 
der hochentwickelten Technik ſeine ſeltenen und 
unbezahlbaren Schätze findet — den gleichmäßig 
folgenden und gerecht werdenden enden Aus⸗ 
druck zu präciſiren. Es geht dem Referenten, 
wie Jedermann im Publikum, — die Künſt⸗ 
lerin nimmt mit ihrer Innigkeit, mit ihrer 
herzgewinnenden Manier, mit dem Wohl. 
laut dieſes entzückenden Soprans, der 
jede Fiber in uns erzittern läßt, den 
ganzen Menſchen widerſtandslos gefangen. Nach⸗ 
dem wohl 50- 60 rieſengroße Bouquets und Kränze 
und Fächer der Künſtlerin überreicht und zu Füßen 
geflogen, — nachdem eben ſo viel wunderbar ſchöne 
Blumenſpenden in Körben auf die Bühne getragen 
und in der Garderobe abgegeben waren, erſchien 
auf den zwanzigſten oder dreißigſten Hervorruf 
Director Bial auf der Scene und übergab der 
Künſtlerin im Namen vieler Kunſtfreunde eine 
große goldene Medaille als Erinnerung und Dank, 
welchem er perſönlich ein prachtvolles Armband als 
Zeichen feiner perſönlichen Verehrung binzufügte. 


zuhalt und Form der Rolle wird nun allerdings 
eine Wirkung erreicht, welche der Inhalt in einer 
"ihm entsprechenden Form nie gehabt hätte. Freilich 
gehört nun zu dieſer Partie auch der richtige Dar⸗ 
teller. Hr Sontag beherrſcht nicht nur das eigen- 
thümliche Idiom derſelben vortrefflich, ſondern er er⸗ 
füllt lac die Geſtalt mit männlichem, edelm Weſen 
und leicht überſtrömendem warmem Gefühl. Un⸗ 
emein gewinnend und ſtellenweiſe wirklich rührend 
iſt ſein Radebrechen des Deutſchen, bei dem wir ſo 
ſehr dur den Gehalt des Geſprochenen beſchäftigt 
Agentlic bomiſch . des mann u. 1 
eigentlich „ ſondern nur den Eindruck viel Anerkennung und Liebe als Antwort n 
2 Gemüthvollen a Die mit vielen hübſchen hatte. Die Worte: is if in Berlin 100 eier 
N etails ausgeſtattete Leiſtung des Gaſtes fand den worden“, gingen taufendfad von Mund zu Mund. 
ee Beifall, den fie verdiente. Frl. Bern⸗ In jedem neuen Beifallsſturm des überfüllten 
redlich ach ſich um die vn des jungen Goethe] Saales, der Logen, in denen man Eſtraden er: 
neben ute und fand Aner Nele Die beiden richtet, der Nebenſäle, in denen Hunderte auf 
Gretel 1 intereſſanteſten Rollen des Stückes Tiſchen und Stühlen athemlos lauſchten, um nur 
iſchen N Mad, wurden in ihrem me und einen Ton zu erhaſchen, wuchs das Maß des 
fri M 1 von Frl. Reichenbach und künſtleriſchen Gelingens diefer phänomenalen 
Hm. er ſehr tüchtig geſpielt. Sängerin! Es ift ſehr ſchwer, wenn nicht unmög⸗ 


weiterer Bedarf wird nicht ausbleiben — das 


ſolchen Umftänden durfte die Regierung ſich die 
Gelegenheit nicht entgehen laſſen, dem 
eventuellen Erwerb der in der Geſetzesvorlage be⸗ 
ichneten Grundſtücke zu annehmbaren Preiſen zu 
chern. Beide Grundſtücke haben nicht nur an ſich 
Lage, ſondern ſchließen ſich auch 
eichs⸗Immobilienbeſitze 
auf das glücklichſte an.. Ueber d 
hältniſſe von Grund und Boden der Baulichkeiten 
und der auf das Reich übergehenden Inventarien 
und Beſtände haben ſachverſtände Ermittelungen 
ſtattgefunden, nach deren Ergebniß der bedungene 
Kaufpreis nicht zu hoch erſcheint. 
war eine Summe von 10 Millionen Mark bean⸗ 
Was den Mitankauf der Druckerei an⸗ 
angt, ſo kommt derſelbe nur einem in der Reichs⸗ 
verwaltung ſchon längere Zeit empfundenen Be⸗ 
dürfniß entgegen, indem bereits jetzt die amtlichen 
Druckſachen der oberſten Reichsbehörden zum nicht 
geringen Theile von dem von Decker'ſchen Inſtitute 
Es liegt in der Abſicht, die 
Druckerei und Schriftgießerei für Rechnung des 
Reichs fortzuführen, und es iſt zu dem Ende aus⸗ 
bedungen, daß die Reichsverwaltung vom 1. J 
b in alle Lieferungs⸗ und ſonſtigen Ver⸗ 
e der Druckerei, welche auf die abzutretenden 
chäftszweige Bezug haben, incl. der Verträge 
über Lieferung von Druckformularen, eintritt. 
— Wie man der „Weſ. Ztg.“ meldet, ſoll der 
ierungs⸗Präſident Bitter in Düſſeldorf, früher 
chleswig, zum Unterftaatsfecretär im Miniſterium 
des Innern beſtimmt ſein. 

* Der Minifter für die landwirthſchaftlichen 
riedenthal hat die beab⸗ 
falen, zunächt nach Münſter, 


eliefert werden. 


Angelegenheiten, Dr. 
ſichtigte Reiſe nach W 


[ Der Dampfer „Hesperia“ der 
deutſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft verließ vor 
Shanghai, um die von dem Kanonen⸗ 
boote „Cyclop“ abgelöſten Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften nach der Heimath überzuführen. 
Corvette „Auguſta“ war am 16. März er. in Auck⸗ 
land. Kanonenboot „Comet“ lag am 19. März er. 
vor Konſtantinopel. Kanonenboot „Cyelop“ befand 
vor Tientſin. Corvette 
abeth“ befindet ſich auf der Reiſe von Singa⸗ 
pore nach Japan. Panzerfr 
iſt am 16. März er. i 
ing am 20. wieder in See, ankerte am 28. vor 
lymouth und ſetzte am 29. die Reiſe nach 
ilhelmshaven fort, wo ſie inzwiſchen eingetroffen 
ſein wird. Die Corvette „Gazelle“ iſt am 28. März 
er. von Suda nach der ſyriſchen Küſte in See ge⸗ 
Corvette „Hertha“ hat am 16. März er. 
eimreiſe angetreten. Corvette 
vor Shanghai. Kanonenboot 
„Meteor“ war am 19. März er. vor Konftantinopel. 
Kanonenboot „Nautilus“ i 
von Hongkong na 
Corvette „Nymphe“ 


atte „Friedrich Karl“ 
ibraltar eingetroffen, 


von Auckland die 
„Louiſe“ befindet ſi 


am 27. Januar er. 

Packhoi in See gegangen. 
at am 28. Februar er. Abends 
die Rhede von Prince⸗Ruperts⸗Bai (Dominica) 
en und ankerte am 2. März cr. Nachmittags 
afen von St. 
„Pommerania“ liegt ſeit 3. März er. vor Smyrna. 
Corvette „Victoria“ iſt am 10. Februar cr. von 
omas nach den nördlichen Häfen von Süd⸗ 
| Amerika in See gegangen. Corvette „Vineta“ 

befindet ſich auf der Reiſe von Singapore nach 


ium würde nur verbleiben 
die Theologie und die alte Philologie. Bei ſolcher 
eilung würde aber das Gymnaſium zu einer 
eologen⸗ und Philologen⸗Schule, alſo doch zu 
einer Fachſchule herabſinken und dadurch würden 
die höheren Schulen eben ſo trennend in der 
elt wirken, als die nach Con⸗ 
feſſionen getrennte Volksſchule im bürgerlichen 
Leben. Eine Theilung der Berechtigungen würde 
die Exiſtenz der Gymnaſien ebenſo gefährden, wie 
die der Realſchule. Aus alledem ergebe ſich die 
zweite Theſe ganz von ſelbſt. 1 t 
ſelbe ſchloß Director Schacht die dritte Theſe an: 
„Den Realſchul⸗ Abiturienten 
Gleichberechtigun 
naſial⸗ Abiturienten.“ \ 
legte vor Allem das alte Dictum, 
Realſchule keine wiſſenſchaftliche Bildung gebe. 
Die Bevorzugung der Gymnaſien, allein für die 
Univerſität vorzubilden, müſſe aufhören, denn die 
Stellung der Univerſität ſelbſt ſei eine völlig an⸗ 
dere geworden; ſie ſei nicht mehr die Univerſität 
literarum et artium, ſie habe längſt einzelne Aka⸗ 
demien als völlig ſelbſtſtändige Facultäten abgelöft, 
orſt⸗, Bergweſen, Landwirthſchaft, Mi⸗ 
er Lehrplan der Realſchule ſei nach den führen werde. — Der deutſche Botſchafter, Graf 


wiſſenſchaftlichen 


Unmittelbar an die⸗ 


Münfter, hat ſich auf mehrtä 


Bedürfniſſen des Volkes eingerichtet und geb den 
jungen Leuten mindeſtens ebenſo gut die allgaeine 
Bildung, welche zum unbegrenzten Studium öthig 


iſt. 


gigen Urlaub nach 
Deutſchland begeben. 11 (W. T.) 
Petersburg, 1 April. 


Es ſei deshalb eine Forderung der Gerchtig⸗ Ulyſſes Grant, 


keit, daß die Realſchule eine völlige Gleichſtllung 
mit dem Gymnaſium erhalte in Bezug au das 
Studium ihrer Abiturienten und auf die ußere 
Stellung ihrer Lehrer. — An jeden dieſer einelnen 
Sätze knüpfte ſich eine Discuſſion, die mit dr ein⸗ 


ſtimmigen Annahme der Theſen ſchloß 


der ehemalige Präſident der Vereinigten Staaten 
Nordamerikas, wird zu Ende des Juni⸗ oder zu 
Anfang des Juli⸗Monats in Petersburg eintreffen. 
Ihn begleiten ſeine Gemahlin, ſein jüngſter Sohn 
und ſeine Tochter nebſt deren Gatten. 
aus begiebt ſich Hr. Grant, wie die „Now 


— Es iſt hier bereits mitgetheilt worder daß 
eine Reform des Medieinalweſens in Prußen 
bevorſtehe und der Miniſter der Medicinal⸗ u ſ. w. 
Angelegenheiten die höchſte techniſch⸗ beratende 
Medicinalbehörde des Staates, die wiſſenſchatliche 
Deputation zu Reformvorſchlägen unter ſorgfätiger 
Berückſichtigung der neuen Organiſation der Kreis- 
und Provinzialbehörden ſowie der Anforderungen 
der öffentlichen Geſundheitspflege aufgefordet habe. 
Wie die „Voſſ. Ztg.“ jetzt erfährt, läßt ſch noch 
gar nicht abſehen, wann dieſe Reform zum Alſchluſſe 
gelangt fein wird, da nicht nur die Gehalts: 
verbeſſerungen, ſondern auch erweiterte Comptenzen 
der Kreis⸗Medicinalbeamten ꝛc. hierbei in Frage 
ſtehen und die Mitwirkung anderer Reſſors ver⸗ 
langen. Was nun das Weſen der geplanten Keform 
anbelangt, fo iſt eine diesbezügliche Petitin er: 
wähnenswerth, welche, von mehr als 1000 Profeſoren, 
Medicinalbeamten, Aerzten, ſowie von 80 Oberbirger: 
meiſtern und Magiſtratsdirigenten unterzeichiet, im 
Jahre 1870 dem Reichstage unterbreitet purde. 
In dieſer Petition wurde im Anſchluß an die im 
Jahre 1869 von der Verſammlung deutſcher Aerzte 
und Naturforſcher zu Innsbruck gefaßte Reſolution 
die Schaffung neuer Organe der Medieinalpolizei 
in der Art empfohlen, daß für die ſtädtiſchen und 
für die zu bildenden ländlichen Bezirke bis zu enem 
gewiſſen Grade ſelbſtſtändige Geſundkeits⸗ 
ausſchüſſe, für jeden größeren Verwaltungsditrict 
aber beſondere, von aller ärztlichen Praxis los⸗ 
gelöſte Geſundheitsbeamte eingeſetzt würden 
Uebrigens wird mit der Organiſation und Um⸗ 
Waun der Medieinalbehörden eine Reform und 

ervollſtändigung der materiellen Geſetzgebung, 


die in vielfacher Hinſicht lückenhaft iſt, 


ſchreiben, nach Moskau. 


Bukareſt, 5. April. 
Deputirtenkammer 
Fürſten betonte die Verbeſſerun 
des Fürſtenthums und die Wiederherſtellung des 
Gleichgewichts in dem Budget und wünſchte den 
Deputirten Glück zu dem von ihnen bewieſenen 
Patriotismus; namentlich wurde darin mit Befriedi⸗ 
gung die correcte Haltung der Deputirtenkammer 
inmitten der orientaliſchen Angelegenheiten hervor⸗ 
gehoben, welche das Anſehen f 
lande erhöht und die Würde der Nation gewahrt 
Im Senat wurde nur das Decret, 
8 die Auflöſung verfügt, verleſen. 
Neuwahlen für den Senat ſollen demnächſt ſtatt⸗ 
finden. — In dem amtlichen Blatte wird ein von 
ſämmtlichen Miniſtern unterzeichneter Bericht ver: 
öffentlicht, in welchem die Auflöſung des Senats 
motivirt wird. Der Bericht hebt beſonders hervor, 
daß der Senat die ihm zufallende Rolle, das 
Gleichgewicht in dem conſtitutionellen Leben her⸗ 
zuſtellen, keineswegs erfüllt habe, und conſtatirt, 
daß der Senat in 150 Sitzungstagen nur 62 
Sitzungen gehalten habe, von denen 35 unerheblichen 
Inkerpellationen gewidmet worden ſeien, und daß 
er namentlich durch fortgeſetzte Beſchlußunfähigkeit 
die Herſtellung des Budgets zu verhindern verſucht 
Unter dieſen Umſtänden habe ein Appell 
an die Nation behufs Neuwahl des Senats 
wendig erſcheinen müſſen. (W. T.) 


Die bei Schluß der 
verleſene Botſchaft des 
der Finanzlage 


umäniens im Aus⸗ 


86 


Robert Schumann's „Fauſtmuſik“, welche 
durch den Geſangverein morgen zur Aufführung kommt, 
ehört der hervorragendſten Schaffengperiode des Meiſters 
an und nimmt unter den neueren 
deutenden Rang ein. Durch Phantaſtereichthum und 
Geiſtestiefe ausgezeichnet, fehlt es dieſer Muſik auch 
nicht au jener ſchwärmeriſchen Innigkeit, welche z. B. 
eri“ jo anziehend wirkt. 
5 rößte und Ergreifendfte nament⸗ 
lich aus dem zweiten Theile des Goethe'ſchen „Fauſt“, 
und wenn ein Tonſetzer ſich dazu berufen zeigte, dem 
hohen Fluge des Dichters ebenbürtig zu folgen, ſo war 
es der geuiale Robert Schumann. Seit lange 


Touwerken einen be⸗ 


im „Paradies und 
Dichtung enthält das 


Amerika. e 
New: Nork, 30. März. Die heuti 
ork Times“ meldet die Ernennung von 


Hand in]Cormick, früherem Gouverneur von Arizona, 


Hand gehen müſſen. Das Regulativ vom 8. Auguſt 
1835 gegen die Verbreitung anſteckender Krank⸗ 
heiten z. B. iſt in vielen Punkten von neuen 
gorfgungen überholt und bedarf deshalb der 


eviſion. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


werden auch in Danzig den Werken dieſes Compo 
die aufrichligſten Sympathien eutgegengebra 
Sinfonien und Lieder, nicht weniger ſeine 
muſik, haben auch hier nicht verfehlt, auf jeden ger 
deten und für Poeſie empfänglichen Hörer den tiefſten 
Eindruck zu machen. Taß der Danziger G 
vor den vielfachen Schwierigkeiten, die ſich der Au 


ilfs⸗Secretär des Schatzamtes an Stelle von 
onant, der zum Agenten des Londoner Syndicats 
für die Unterbringung der Bonds der Fundirungs⸗ 
Anleihe ernannt worden iſt. — General Sherman 
trifft Vorkehrungen für einen energiſchen Feldzug 
Der Abmarſch des Militärs 


* 


gegen die Sioux. \ 
joll mit dem Beginn des Frühlin 


Wien, 4. April, Abends. Die Generalver⸗ 
ſammlung der Actionäre der öſterreichiſchen 
Creditanſtalt hat in Gemäßheit des Antrages 
des Verwaltungsrathes die Vertheilung einer Divi⸗ 
dende von 2 Fl. und die Zuweiſung des Reſt⸗ 
gewinnes von 156 406 Fl. nebſt dem Reſte des 
allgemeinen Reſervefonds von 1006 037 Fl. an die 
Spezialreſerve für die Syndikate der lothringiſchen 
und oberſchleſiſchen Kohlengeſellſchaft, ſowie der 
ungariſchen Goldrente beſchloſſen. — Wie die 
„Preſſe“ erfährt, hat der Finanzminiſter heute weitere 
10 Millionen Fl. auf den im Monat Juni 1876 
von der Gruppe Creditanſtalt⸗Boden Creditanſtalt 
ertheilten Vorſchuß von 25 Millionen Fl. zurück⸗ 

ezahlt. Es ſind ſonach bis jetzt im Ganzen 15 Mill. 
l. zurückgezahlt. (W. T.). 


Frankreich. 


fügrung der Fauſtmuſik entgegenftellen, nicht zurückge⸗ 
ſchreckt iſt, verdient rühmend hervorgehoben zu werden. 
Die beſte Anerkennung dafür wäre ein vollſtändig ger 
fullter Saal, den wir der Aufführung des intereflanten 
Werkes wünſchen. Für die ſehr umfangreiche Partie 
des Fauſt iſt der Sänger Herr Felix Schmidt, Le 5 
an der Berliner königl. Hochſchule für Muſik, gewonnen 
worden, ver in neueſter Zeit dieſelbe Partie in Düſſel⸗ 
dorf unter großer Anerkennung geſungen hat. Auch bei 
einer Auffuhrung des Händel'ſchen „Jephta“ in Elberfeld 
wirkte der Sänger vor Kurzem mit. 


ch J. In d 
R. Schumann (Jer. 10 275) Spalte 4 ſoll es flatt 
„thebretiſcher Arbeit“ heißen: 
und in der Notiz aus Elvi 
Druckfehler dahin zu berichtigen, da 
Minkley bei der dortigen 


* Volks elbericht 


Der „New: York Times“ zufolge | 
Ev arts, der Minifter der Auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, das amerikaniſche Conſulatsſyſtem dem 
engliſchen zu aſſimiliren, indem künftighin erfahrene 
Kaufleute zu Conſuln in | - 
Fabrikations⸗Experten zu Conſuln in Fabrikdiſtricten 
ernannt werden ſollen. 


Danzig, 6. April. 
* Bei Dirſchau war geſtern der Waſſerſtand 
ſel noch 19 Fuß 7 Zoll; bei Plehnen⸗ 
orn ift derſelbe um 
einen alſo noch immer 
erhebliche Zuflüſſe aus der oberen Weichſel ſtatt⸗ 


raject über die Weichſel. 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] 


andelsdiſtricten und 


„thematiſcher Arbeit“, 8 
ug in Nr. 10 276 iſt ein 
der Secretr 
olizei⸗Verwaltung (ftatt 2: 

* 


t s 
t.] Verhaftet: der Arbeiter 
wegen Widerſtandes gegen einen Beamten imm 


Paris, 4. April. Der neu ernannte Vertre“ 
ter Englands bei der Pforte, Layard, iſt heute 
Vormittag hier eingetroffen. — Nach einer dem 
Journal „Soir“ zugegangenen Mittheilung ſoll 
die Banque de France geſtern die Reduction des 
Wechſeldisconts auf 2 Proc. beſchlo * 


Italien. 


Dienſt; der Arbeiter R. wegen Mißhandlung; der ehe⸗ 
malige Gutsbeſitzer und Agent B. wegen wiederholter 
Wechſelfälſchung; der Bäckergeſell K., die Arbeiter S. 
und L. wegen Viebſtahls; 30 Obdachsloſe, 1 Trunken⸗ 


Geſtohlen; dem Fleiſchergeſellen K. durch den 
a Geldtaſche mit 15 * dem 
rbeiter K. eine große Kneifzange mit umgebo, ener 
Sy itze. Als geſtohlen angehalten: 3 Pferdedecken, ein 


Culm: per Kahn nur bei Tage, bei Nacht unter⸗ 
brochen; Warlubien⸗Graudenz: per Kahn bei⸗ 
Tag und Nacht; Czerwinsk⸗ Marienwerder: 
per Kahn nur bei Tage, bei Nacht unterbrochen. 


* Wie wir hören, wird ſeitens eines aus⸗ 
wärtigen Unternehmers beabſichtigt, die hieſige 
verſchiedenen Richtungen mit 


leiſchergeſellen S. eine 
Speicherinſel na 


Rom, 1. April. Die Charwoche hat in 
dieſem Jahre zum erſten Male wieder eine außer⸗ 
ewöhnliche Anzahl von Fremden hierhergeführt. 
Man muß aber deshalb nicht etwa glauben, daß 
die früheren Feſtlichkeiten wiederhergeſtellt ſeien. 
In St. Peter und im Lateran fanden dieſelben in 
der ſeit 1870 üblichen Einfachheit ſtatt. Nur waren 
ſie bei weitem mehr beſucht als in den verfloſſenen 
Jahren. Die clericalen Blätter wollen darin ein 
Sichaufraffen der Römer erblicken, das iſt jedoch 
nicht richtig. In den Hauptkirchen beſtanden die 
Beſucher zur geöbten Mehrheit aus Fremden, in 


den kleineren 


neuer Sack und 3 Pfund Wollgarn. 


i 15 on i ; - . 
einem des von . Eigenthümer wollen ſich im Criminal⸗Burca ee gaſſer 


i rdeeiſenbahnſchienen zu 
durchziehen, welche auf den Legethor⸗Bahnhof 
ausmünden ſollen. Dieſes Unternehmen ſoll weſent⸗ 
lich den Zweck der Güterbeförderung zwiſchen der 
Speicherinſel und dem Bahnhoſe U 
Verhandlungen behufs Realiſirung dieſes Projectes 
ſind bereits mit den hieſigen Behörden angeknüpft. 

Wie die Berliner „Poſt“ meldet, hat die 
Staatsregierung in der That die Abſicht, von der 
5 das mehrfach erwähnte Erkenntniß des 
eichs⸗Oberhandelsgerichts 
u machen und die hinter⸗ 


agegen, welche allerdings vollge⸗ ommerſchen Linken der Berlin. Stettiner 


pfropft waren, aus Eingeborenen. Das überraſcht 
eben Niemanden, der länger in Rom lebt. Mit 
dem Beſuche der kleinen Kirchen iſt es in der Char⸗ 
woche in alten Zeiten ebenſo geweſen. In den 
75 ern hat ſich dagegen, ſeitdem die großen Feſt⸗ 
ichkeiten eingingen, während der acht Tage vom 
Palmſonntage bis zu Oſtern die Promenade einge⸗ 
bürgert, die ſonſt auf dem Pincio ſtattzufinden 
pflegt. Dem täglich ſich in der Cappella del Coro 
in St. Peter wiederholenden Miſerere können des 
beſchränkten Raumes halber nur wenige Leute bei⸗ 
wohnen, die größte Mehrzahl, die nach Tauſenden 
zählt, geht einfach plaudernd in dem Rieſentempel 
ſpazieren. Unter den Spaziergängern bemerkte man 
dieſes Jahr faſt täglich in Lin St. Peter als im 
Lateran die Kronprinzeſſin Margarethe, ganz allein 
mit einer Hofdame. Immerhin war das Leben 
auf dem Petersplatze dieſes Jahr ein großartig 
belebtes, man ſah gegen Sonnenuntergang hunderte 
von Equipagen bei den Colonaden halten. — In 
Sicilien, und zwar in Carini, haben die Bri⸗ 
ganten einen reichen Notar, Namens Balleſino, 


aufgehoben. 
England. 


iſenbahn⸗-Geſellſchaft in eigene Verwaltung 
zu übernehmen. . 

* Der Handelsminiſter hat die über den Eintrit der 
Abiturienten von Provinzial⸗Gewerbeſchulen 
in die höheren techniſchen Lehrau⸗ 
ftalten entſtandenen Zweifel dabin entſchieden. 
Eintrittsberechtigung bei 
Gewerbe⸗Akademie und den polytechniſchen Schulen in 
für das mit beziehentlich nach 
dem 1. October 1878 beginnende Schuljahr nicht mehr 
Es kann alſo ſeitens derjenigen, welche den 
ahres⸗Lehrgang zurücklegen wollen, nur noch zum 
„October 1877 von der Berechtigung Gebrauch ges 


* Der evangeliſche Ober⸗Kircheurath hat Veran: 
r Darlegung der für ihn maß⸗ 
gebenden Geſichts punkte in einem eingehenden Circular⸗ 
den Geiſtlichen eine neue An⸗ 

regung zur unverdroſſenen und ernften Betheiligung E 
nicht nur an dem Fortbildungsſchulweſen, ſondern 
Fortbildung der erwachſenen In 
überhaupt zu geben. Gleichzeitig ſoll dieſe Ange 
beit nicht nur auf den Dibzeſan⸗Conferenzen, wo ſolche 
üblich ſind, ſondern auch auf den Kreisſynoden thunlichſt 
beſprochen werden, damit die Bedeutung der Sache in 
eiteren Kreiſen die verdiente Würdigung finde. 

Der Sommerfahrplau wird au 


älterer Einrichtung 


E 


dieſen Abiturienten die 


Hannover und Aachen 


laſſung genommen, unter 


erlaß vom 19. v. 


London, 5. April. Der Deputirte Hicks 
Beach hielt bei einem ihm von ſeinen Wählern 
in Glouceſter gegebenen Banket eine Rede, in 
welcher er ſeine ae über die Politik 


einer militäriſchen 


„Wie die „Th. Oſtd. 
ereröffnung des Bahnhofes 
vieh⸗Sendungen ſchon von heute ab zu erlangen. 

Auf den 29. d. M. ift 
lcher fi mit den Kreis 
hausbalts⸗Etat pro 1877/78 und mit einer Vorlage des 


l. Oſtbabn mit dem 15. Mai in Kraft 
em Zeitpunkte ab wird dann wieder 
der Tages⸗Courirzug eingelegt werden, welcher wie 
im vorigen Sommer auch diesmal Waggons 3. Klaſſe 


tg.“ Ir iſt es gelungen 


rvention in der Türkei 5 
= en Gegenſtände, Maſchinen und 


ausſprach und hervorhob, daß eine ſolche einen 
Racen⸗ und Religionskrieg hätte herbeiführen 


können. Der Redner gab ſodann der H 


hiere, welche auf der, in der Zeit vom 30. Mai sſchuſſes, betreffend den Bau eines Kreis hauſes 


in Inowraclaw ſtattfindenden Thierſchau 


ung 
Ausdruck, daß das Protokoll, wenn es vollſtändig 
erläutert wäre, auch die volle Billigung des 


Landes finden würde. Das Protoko 


ni 
PT Dar 


neuer Beweis für das gute Einvernehmen der 
ſechs Mächte in einer Frage, welche hätte gefahr⸗ 
drohend werden können, wenn die Entſcheidung 


einer Macht allein überlaſſen worden wäre. 


Protokoll fei ein Pfand für die Aufrechterhaltung 


des Friedens. Dieſer Friede berechtige 
gefmung, daß die Pforte die von ihr ver 


EN ARTEN 


eformen nicht nur annehmen, ſondern auch aus⸗ 


— 


x vn 


ae 
1 
4 


Ro Arn sd 166 4 badge 189153 eg 158,5 95 
inl. „ unterpoln. ruſſiſcher 150— 5 e 3 
der 1% bez. 85 ; nach Qualität gef. — Haf 1000 Kilos 

trungspreis 1208 lieferbar 156 & gramm 120—167 — Erbſen 
Au Lieferung due April⸗Mai 155 M Br., do. loco 7 1000 Kilogr. Kochwaare 151—186 K nach 
uterpolnifcher 163 K Br., 160 K Gd., r Juni⸗ Qual. ch Qual. dez. — 

Ini do. 162 M. Gd. 
Gerſte * Tonne von 2000 & große 114/158 


der entſtehenden Koſten incl. derjenigen für 
; ac bis zur Höde von 80 000 K aus den 
Fepitalsbeſtänden des Kreiſes beantragt. — Frau Kloß, 
ine vermögende Dame, bat in den letzten Tagen der 
hieſigen evangeliſchen Pfarrkirche einen pracht⸗ 
zollen Kronleuchter, zwei große ſüberne Altarleuchter, 
eine ſchöne rothe Altar⸗ und Kanzelbekleidung, einen 
i pich und ein wertbuolled Cruzifix geſchenkt 
In den letzten Tagen ſind 9 Neubauten polizeilich 
angemeldet und bereits in Angriff genommen, wodurch 
ein Zuwachs von ea. 60 Wohnzimmern bevorſteht. 
önigsberg, b. April. Heute iſt auch bier die 
i ifffahrt eröffnet worden. Um die Eröffnung 
tt zwiſchen bier und Pillau zu beſchleunigen, 
ie Fahrſtraße dahin nächſter Tage von re 
durchbrochen werden. — Die Eiſengießerei und Maſchinen 
fabrik Union, welche durch die wenig erfreulichen Zeit⸗ 
verhältniſſe, wie alle großen Fabriken, bis vor Kurzem 
ihre Arbeiter nur auf halbe Tageszeit zu ſetzen ſich 
endtbigt ſah, hat bis auf einen Zweig, und zwar die 
Masch genſchioſſerei, alle übrigen Branchen bereits wieder 
in vollen Betrieb gebracht. 


Vermiſchtes. 


5 — 5 8 . e En 25 
erg i. Pr. erſchienene 1. u. 2. (Doppel⸗) Heft de 
14. Bandes der „Altpreußiſchen Nn, rift“ 
neue Folge, der „Neuen Preußiſchen Propzaztal⸗Blätter“ 

vierte Folge, herausgegeben von Rudolf Reicke und ß 


- N L. Odlober 1585 l 
Juli⸗Auguſt 40, 1 e 4 


April 38 ½, ee Mai⸗Juni 38 ½, die 
dir Auguſt⸗September 41. — Kaffee Ei aber rubig, 
Umſatz 2500 Sack. — Petroleum ftill, Standard white 
loco 14,75 Br., 14,50 Gb., die Auguſt⸗Dezember 15,50 
Br. — Wetter: Bedeckter Himmel. 5 

Frankfurt a. M., 5. April. Effecten⸗Societüt. 
Srebitactien 126%, Franzoſen 186 ½, 1860er Looſe 
99%, Lombarden —, Silberrente —, 1 ige — 
Galizier 175%, Goldrente 64%. Ziemlich feſt. 

Amſterdam, 5. pril. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen 9er November 311. — Roggen 
Yr Mai 193, ur October 194. 

Wien 5. April. (Schiußronrſe.) Papierrente 64,20, 20 
Silberr. 68,15, 18547 Looſe 105,75, Nationalb. 818,00, 
Nordbahn 1820, Greditactien 152,50, Franzoſen 224,50, 
Faltizier 211,25, Kaſchan⸗ Oderberger 81,10, ae 
ae) t. B. —, London 


: Juni 2 
Juni⸗Juli 22,85—22,80 K bez, 7 Juli⸗Augnuſt 22,85 
Sept. — & bez. — * 


64.6 —64,5— 
64,9 —65,2 K 
d September ⸗ October 86,2 — 66,00 
ur October⸗November 66,366, 1 


bezahlt, ee Juni⸗Juli — . 
Pfand 4 


Da 


— — 
Daugig, den 6. April 1377 
N vie. Wetter: ſchön und warm. — 
+ Weſt. 


Weizen loco ift am heutigen Markte in eine recht 
flaue Stimmung übergegangen, denn der Bedarf für 
pt effectun Weizen behufs Beladung eingekommener 

15 ſcheint augenblicklich befriedigt zu ſein. Nur 
250 Lonnen konnten verkauft werden, und iſt Manches 


i 29, ., N 
bezahlt, September ⸗ October 32,8 4 bezahlt. — 
Ka Sant Str 100 r b = 10,006. f loco 
A 68 00-55 Ir Bee 
pri „00 — 892, — 4, . 2 
23 1 bezahlt, Pre Mia Jun Ay 
53,1—53,2 K bez 


[Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
Rente 73%. Lom⸗ 
956. 3 


ahlt, ue Juni⸗Juli 54,3—54,1—54,2 


ii ; ; ; x 53¼½. T 
Ernſt Wichert enthält Abhandlungen: Coloniſatoriſches] Anleie de 1885 12%. 5,4 Türken de 1859 13%. davon 2—4 K Ye Tonne billiger als am Mittwoch A ber, ue Juli Anguft 65,2--56,1—-55,2 & bez.. Ne 
aus Oftpreußen. Von Dr, rar Beem Schwanboch. den Vereinigte Staoten e 1885 105 /. am Ber abgegiben er einige 88 Weigenlabungen Auguſt⸗ Sept. 55 8 —55,6—55,7 K bez. 


— Ortsnamen der Propisd Preußen. IV. Von F. Hoppe. 
— Johann Amos Comenius in Elbing. Von Prof. Schiſſs- Liste. 
12 md Neufabrwaſſer 5. April. Wind: SD. 


Dr. Alb. R — Der ländliche Grundbeſitz im Erm⸗ ungariſche Schatzbouds 92. 6K ungarische Schatz ⸗ heute fü S 1328 227 K, ruſſiſcher 1248 215 K 
lande von der Eroberung Preußens durch den deutſchen arg tatzbo ze 9 ente für Sommer: ruſſiſcher ‚ Angekommen: Gopbie, Reiſe, Faroe, Kalk⸗ 
Ritterorden bis zum Sabre 1375. Bon Hermann 3 2. Emiffion 85%. — 11%. 6% Pernaneı ellbunt 128, 129 fteine (beftimmt nach Pillau). — Eliſe argarethe, 


Off⸗ 
mann. — Urkunden zur Geſchichte der ſtändiſchen gr 
ſammlungen in Königsberg im Januar und Februar 
1813, betreffend die Errichtung der Landwehr. Nach 
den Akten der Oſtpreußiſchen General ⸗Landſchaft] 
und des Oberpräſidiums der Provinz Preußen heraus⸗ 
gegeben von Robert Müller. (Fortſetzung) — Kritiken 
u 


Eilts, B „Güter (beſtimmt nach Elbing). 
s Geſegelt. Genen, Sant, Dhenke, Holz. 


. Apri ind: D. 
Nichts in Sicht. 
Thorn 5. April. Waflerftaud: 15 Fuß 7 Zoll. 
i 


AprileDaf 
J 
Octiber 215 M Gd. 


Referate: Dr. Franz Hipler, Cbriftlihe Lehre und ſchüſſe 726 000 Zum, Natenumlauf 2495 un., 114 56 1 1208 152 K 77 Tonne. Termine Wind: D. Weiter: regnigt. 
ung . und im ga DOrbensftacte | Baarvorrath 16 812 000 Abn., Portefeuille der Haupt-] Aprl⸗Mai 155 . Br., 5 April Mal 163. trend: 
— 3 Gin — ZUR 8. zie Chorograpbie bank und Filialen 17 778000 Abu. Guthaben des A Ir. 160 „ Juni⸗Juli 162 4 Gd. Regu⸗ Wiedemann, Wolfſohn, Plock, Thorn, 1 Kahn, 
dachim Rheticus. — erein für hanſiſche Stagtsſchatzes 19 377 000 Abn., Laufende Rechnungen lirusgspreis 156 4 — Gerſte loco Haut und billiger, 1989 Cr. 
rofe 1148 165 K, feinfte 1152 171 K Pr 


J oggen. 
Geſchichte und die Bedeutung ſeiner Publikationen fiir Petersdorf, Astana, Plock, Thorn, 1 Kahn, 
2397 @r 


ene. 


die Provin Preußen. on . P. — Alterthumsgeſell⸗ Baris, 5 April (Schlußberi t.) 3 Rente ft Erbſen lo 1 dune oagen 
ee g 5, 5. 5 8 — co nicht gehandelt, Futter, April⸗ . gen. 8 
va dae Bau „Dittbeilungen und Feder 9. 28 88. „ Bnieihe de 1872 108.56. Menge 575 Mia 185 4. Ur. ge ibi Go Tome Sriritns Dabianski, Asanas. Plod, Danzig. 1 Kahn, 
— 1817. — le een | ente 73, 85. . Oeſterr. Goldrente 65,65. Stafiemis loco 43,75 A bezahlt. 2856 Cl. Weizen. f 
1 ik 1877. — Periodiſche Literatur ſche Tabaks⸗Obligationen —. anzoſen 466, 25. 
Jerlin, 5. Münz. Der Begründer und Vor⸗ mbarbiihe  GEifenbahn-Hctien 172,50. Sombarbiiche Productenmürkte. Meteorologifche Jepeſche vom 5. April. 
befiger der jetzt in eine Uetien-Geſell aft umgewandelten Privrititen 239,00. Türken de 1985.12.70 T Königsberg, 5. April. (v. Bortatins & Grothe.) | up. Barsmetet. Wind. Wetter. Temp. C. Dem 
Erdlerdſchen Maſchinenfabrik Fesgeselenkatg de 1869 66,00. Türkenlooſe 36,25. Credit mo.] Weizen zr 100 Kilo bochbunter 130/10 221.28, 80 Aberdeen mäßig Regen] 6.7 9 
Wöblert, ift nach längerer Krankheit geftorb bifier 160, Spanier ertör. 11%, do. inter. 10%, Sue | 134 228,25, ruſſ. 1248 211,75 K bes, bunter ruf | 8lGopenha en 751,7 OS ſtürm. Regen 3,0 
Das ihm errichtete und he 1 li en. canak⸗Actien 716, Banque ottomane 385. Societe a6 | 119/20 f 197,75. K bez., rotber 1308 215, 217,75, ruſſ. 1214 Stodbolm 762.3 SSD mäßig bed 2,4 
G — Be deutung a achſen⸗ Et bi icher n rale 502, Grebit fongier 608, nene Egvpter 198. 1905 K bez. — Roggen Ye 1000 Silo in⸗ da. W mäßig bed. — 30 
ET — , ̃ ĩ Ü—⅜«i : , 7 ⁰¹ 1298 107,50, 124m 160, 138 16125 & . far — 89 
Branche. Er batte ſich ſeit geraumer Zeit, nachdem T., Die Bank von Frankreich hat den Dißcont auf 2764 bez, fremder 1148 geb. 135, 1154, 136,25, 115/68 7 Pisskan bed. 08 
ternehmen im Jabre 1872 am die Actien, Probgeiekt, 1137.80, 116/78 141,25, ged. 140, 117/84 141,5 KAS Cork. 84, SW _ mäßig b. bed. 6,219) 
Geſellſchaft verkauft worden war, von demſelb ück⸗ Paris, 5. April. Prodnttenmartt. Weizen bez, April 151 4 Br 149 A Od, Frübſahr 152 [S Bret 49. W friſch bed 9.09) 
ogen, während fein Sohn und früherer Mücke der e Ze Musi eee 28,50, die Mai“ &. Er. 1 Ebd., Piai⸗Jani 152½ A Br. 15 elder wach b. bed. 84 
—. demſelben in Beziehung blieb itchef der] Auguſt 29,25, Pr Juli⸗Auguſt 2975. Mehl rubig, Gd. — Gerſte r 1000 Kilo große 128 50, 148,50. ltr wach Regen 5,40% 
— In Homburg v. d. Höhe wurd 29. v. M. T April 60,00, Mai 60,75, Mai⸗Anguſt 63,00, 150, 151,50 & bez., kleine 117, 128,50, ruf. 101.50 ei 5 äßig Regen 7,09 
nn in > Licktati 2 u den J Ful Auguſt 62,75. Rißbäl feft, der April 87,25. 4 bez. — Hafer der 1000 Kilo loco ruff. 108 & 5 friſch bed 5.2% 
! . v 1000 Rilo weiße 183,25 A. ber, | BiNReujahrwafler mäßig bed. | 5,219) 
3 kamen dabei auch Ausände“ — Verſtelgerung. ber⸗Dezember 89,00. Spiritus weich. Ar April 54,50, | graue 128,75, 131, 166,25 K. bez. grüne 133,25, 8 Memel 7633 O SD ſtark bed. 3,8 
Dielelben würden ſich Kür einen Gustofitäten- Sammler r rev Auguf 66,00. — Better: Schön. 142,252. bez. — Bohnen Yr 1000 Kilo 117,75 K 8 Paris , uni b | 7 
voragfich eignen, da fie ein Conglomerat v n allen „Antwerpen, 5. Ape Betreibemarttipe, — Leinſaat Jr 1000 Nilo feine 217 A. bez. — refeld .. iſch bed. 9.80% 
| möglichen Spieler, Bons (Gutſcheinen) bild bur aner | Schlußberiät.) Weizen behauptet. Roggen fest. Spiritus 7e 10 000 Liter . obne Faß in Boſten 8 Farlsrube .. 753, S ſchwach bed. 8,8 
f Namen von der böchſten Ariſtokrati ne er] Hafer vernachläſſigt. Gerſte ftetig. — Petroleummarkt. Liter und darüber, loco 51% bez. Wies bad 9 eicht bed 9,5 5 
CC Lupe weiß, loc 35% |Yırit 52% A Br, 51% A Ob, Uelbiabr 52% M|BlGaflel. .. mad woing 939) 
Draer arone. ebenſo ein gan 5 Bündel von %., 36 Br., Ye April 35% bez, 36 Br. r Mai Br., 52 4 Gd. Mai⸗Juni 53% 4 Br., 53 A Gd. München = ei bed 6.8 
Ducheffen und Comteſſen, ferner Offigiere, Künftler, zende bez. 38 81 — Weichen September⸗De⸗] Juni 55 * Br., 54% 4 Gd. Juli 56 & Br., S Leipzig bed. 8.5 1) 
Kaufleute, — en, r nuien. Rentiers x. Dieie| zremyort, Abri (Schfußcvnrſe., Wecſel an! Seßie en 8 Anguft 872 42 Dr. 56% 4 Gd., S Berlin OSd leicht Reg 63 
| — — u. eima 3350 En gondon in Gold 4 D. 851% C., Goldagio 4%, / Bond? | Stettin, 5. April. Weizen dur April Mai Bu hi R 
eg — 0 — rn 0x von Fr 2 Be. 7%, 1835 108%, bo. bes. fundirte 110%, ½ Bonds Per 221,50 K, 1. Mais$uni 223,00 4 — Roggen 9 reslau .. Ih En. 
— nr un n S iel. ’ zugel hagen. es 1887 111%, Eriebabn 6%, Central » Pacific 106, April⸗Mai 157,00 K, er Mai⸗Juni 155,50 4 9 9 Seegang ang 5 * See 
F ihr Geld an ewyort Centralb. 92%. Hoöchſte Notirung des Jant⸗Jult 155,50 4 — Nübe! 100 Kilo. zu ziemlich uneubig. ) Nachts Regen. ) Nachts böig 
7 5 — 45 Reise eld Per ee Sen gegen einen] Goldagios 5, niedrigſte 4%. — Waarenbericht.] April⸗PMai 64.50 K, Ye Mai⸗Juni 65,50 15 mit Regen. ) Nachts ſtürmiſch. ) Leicht böig. 
, im Meisner 11%. bo, im . A — Gpirituß Ioco 50,60 ) Rachts Regen, .) Nachmittags Regen. ne) Regens 
iche e UiE me einiges 11%. Petroleum in Newport 17, do. in Bhilabeiphic | A, er April⸗Mai 51,50 dh, drohend. un) Nachts und Morgens Regen 1) Dunſti 


fl 
— ——— — ! — —Üʒ—v— 
E Marke Wilcox) 10% C., Speck (ſbort clear) 81, C Europa, wo der Luftdruck am größten, und über 
Börfen»Depefhen der Danziger Jeitung. Verebeſrack %.. erte an, b. April. Kleeſamen nominell, Croßbritanien in die Luft rubig, fonft ger bewegt. In 
N te fili liner Bärfen- rother feft, 7e 50 Kilogr. 45—52—66—70—76 KA, ſüdlichen Nordſeegebiete wehen mäßige ſüdweſtliche, im 
Die hente füllige Berline FJanziger Hörſe. weißer unverändert, 43—48—00—68— 70 K, boch] Stacgerat erke bie ftürmifche üftlich über Dänemart 
Depesche war bein Stzluß des aAniche Kotieungen am 6. April. fein über Notiz. Tbymothee offerirt, 7 50 Kilogr. fe e 8 1 29 = fürmile 
Flattes us nichl eingeiroffen. Weizen loco billiger, r Kerne von 2000 22—25—28 K 8 5 vielfach regnerisch 0 en e x 
En . | TE star Enanere 
A E ey 5 8 . — n 
Hamburg, 5. April. [Productenmartt. dellbunt 126-1308 225-230 & Br.] 215231 April — & bezahlt, > April Mat 223,524.00 — 5 
gel 2 , F eng l e ee 
Mai 1268 220 Br., 219 Gd. Ye Juli⸗Auguſt 1268 erb nat 112.1324 185.205 K Br. Pır Sali-Anguft 225,5—226,0— 225,5 4 bezahlt, — = 5 Ocromeler-¶ Xhermomtter 
1000 Kilb 227 Br., 226 Gd. — Roggen de April.] Neauliraagspreis 1268 bunt lieferbar 222 A Sept.:October 217,60 —218,00— 217.00 & bezahlt. — | EIS ee Wind und Wetter. 
Mel 155 Br. 181 Gd, vr Yuli-Mnguft 1000 Mile| Auf Sieferung Ar April-Mai 221 A Br. 219 A| Roggen loc Ye 1000 Kilogramm 156.180 A nach Sl eee 
161 Br., 160 Gd. — fer ruhig. — Gerfie Gd., Nr Mrdi⸗Juni 222 M Br., 7 Inni⸗Juli] Aaalität gef, Ye April — 4 bezahlt i-Mail 5 4 33483 [+ 47 SS, mäßig, Negm. 
— Müböl ruhig, loco 68, Je Mai Ya 223 K. b li-Anguſt 234 1 162 a e bezahlt, Pe April- Mal] 5 4 334. + 41 1559, er. Regen. 
We 67. — Spiritus enbig, u. 100 Et 100 MR Su ee u e | Bis; gan au, neblig. 
. e „October 215 & Gd. bezablt, Je Juni⸗Juli 159,00 M bezahlt, Por Juli⸗] 12 836,69 | 9,4 J Windſtille, hell, klar. 


Der Verkehr blieb heute während feines ganzen 
Verlaufs unbedeutend. Den von geſtern vorliegenden 
auswärtigen Coursmeldungen entsprechend hatte auch 
das beutige Geſchäft in gedrückter Haltung eröffnet und 
die Courſe der Hauptſpeculationspapiere ſetzten ſämmtlich 
unter Herabſetzungen ein. Später etablirte ſich faſt un⸗ 
merklich Feſtigkeit im Verkehr, die auch von Courser⸗ 
Bäbungen begleitet war. Geld machte ſich knapper. 
Von den internationalen Speculationspapieren zeichneten 
— ] GV — ſ—Kñ— — 


Feſtigkeit aus. 
nachläſſigt. 


keineswegs 


ſich Oeſterreichiſche Creditactien durch verhältuißmäßige 
Oeſterreichiſche ante nn 
matt zu nennen. Lombarden blieben vollſtändig ver: 

Die Oeſterreichiſchen Nebenbahnen bes 
baupteten im Großen und Ganzen ihr geſtriges Niveau. 
nur Galizier notiren etwas niedriger. 
localen Speculationseffecten gewannen die Umſätze 
3 größere Ausdehnung. 
Commandit⸗Antbeile und Lauraactien gaben etwas nach, 


eine 


Dentſche Fonds. Dypotheken⸗Pfaudbr. do. Stiegl. . Anl. 5 88,50 
Sonſolldirte Anl. 4 60104, 10 Unt. Pfd. Pr. H. t. 5 101 do. Präm.-⸗A. 1864 | 5 | 152,25 
Be. Saat- Anl. 3 29,80 ee 109,25 de do von 1806 5 148,25 
1 30 92,50 urn 0b. 5 = Ruff. Bod. Erd. Pfb. 5 | 79,90 
vr r ne 3 1 151,50 u 10050 Uu. Central do 2 42 
Wet. Sera 8 Dun. On-Fhbe]e | fend an 48. 5 1 
W , f 80 gc, Sarr Sun. vn 5 108, 8ofber , 4 225 
— 30 1780 W.. g 10 5 10l, H fn drr. 8 | 99,25 

— Pfandbr. 4 94 jm.@ 1 10 |5 100,75 do. del Anl. 5 103,60 
„„ . 410,30 Sr 22-10 8 70 ben Stu. 4 107,10 
belle nende. 4, , Ausländiſche Fonds. | vo Genu. 6 1104,30 
9 34| 82,75] Oeſterr. Goldrente 100 Stalteniſche Rente 5 | 73,60 
„ 1 11. . ee 53,30] do. Tabats-Ael. 6 | — 
18 101,20) do. Silber-Mente 4 56,50 do. Tabats-Obl. 6 102.90 
de. 1 pe 101 do. Looſe 1854 4 95, 10[Franzöſiſche Rente 5 — 
de. 106,50] do. Cred.-V. v. 1855 294,50 [Naab-Graz.-A. 4 | 68,50 
do. neut 4 — do. Kooje v. 18605 99,90 Rumäniſche Anleihe | 8 50 
do. do. 4 100.0. do. Loose v. 1864 253 Turk. Anl. v. 1866 5 | 12,70 
do. do. II. S. 80 Ungar. Eiſenb.-An 69,40 [Turt. % Anleihe | 6 > 
re h 98 Ungarische Loose Es Kürt. Eiſenb-Vooſt 8 | 30 
Boſenſche 0. . do. Schatzanw. II. r rn 
— = 4 95,25 ee 84,50 Alen ‚Stamm n. Stam 

a 1 . 1. 1859 Zu tirritätäsXlctien. 

e 8 > „50J do. do. Ant. 1862/5 | 86,25 3 e 
— — 3 do. do. — 167% | — | Aachen. Peaftrict 21 1 
— Br le do. do. von 187115 | 86,30] Bergiih-Märt. 77,40| 4 

5 0 — 174.25 do. do. von 187215 | 86,30] Verlin-Anbalt 96,10 8 
— 2 3 17340 de. do. von 18780 % 86,60] Berlin- Drezden 19,25 | — 
— dn 01 720 en 0btnr5 S J Satt 17,60 0 

J 137,20 Kuß. Stiegl. 5. Un D — do. St- r. 40,00 5 


Berliner Fondsbörſe vom 5. April 1877. 


nur Dortmunder zeigten ſich belebter und vermochten 
auch die Notiz etwas zu erhöhen. Die Mattheit, die 
anfänglich für ausländiſche Staatsanleihen herrſchte, 
machte bald einer beſſeren Stimmung Platz und glichen 
ſich in 9 0 deſſen auch die erſt eingetretenen Cours 
rückgänge ſpäter wieder aus. Ruſſche Werthe feſt 
aber ſahr ſtill. Preußiſche und andere deutſche Staats: 
papiere feſt aber unbelebt. Das Geſchäft in Eiſen⸗ 
bahn⸗Prioritäten geſtaltete ſich um ein Geringes leb⸗ 


n war eher 
tirungen 
5 zeigten 
uch in den ; 


Disconto⸗ 


+ Zinſen vom 


emerkbar. 


Staate garantirt. 


bafter als in den Tagen zuvor. Ausländische Priori⸗ 
täten waren weniger beliebt. 
markte machte ſich zu den mehrfach herabgeſetzten No⸗ 

einige Nachfrage 
ſich im Allgemeinen nur ſchwach. Induftrie⸗ 
papiere wenig beachtet. 


Auf dem Eiſenbahnactien⸗ 


Bankactien 


Div. 1876 Tiw 1875 

Berlin-Oamburg gg 10 To ringer 118,90 do. do. Elbettat | 5 | 58,50 | Disc. -Gommand. 
Ber lin, Nordbagn | — | 0 Tur onberburn | 18,25) O Tunger. Nordonbd. 5 | 52,75 | GewBr. Schuler 
Berl-Psd-Magd. | 79 3½% do. St.- Pr. 65 3 | fungar. Oſtbann 551 Int. Handelsgeſ. 
Berlin · Stettin 110,50 8%/10) Weimar-Gera gar.“ 39,25 44, Breſt-Gralewo 5 58 Adnigsb. Ber.-B. 
Bresl. Schw.-Fbg 67,25 5% de. StPr. 19,25 2½ f hark-Alow rtl. 587,40 Meining. Creditb. 
din Minden 95,10 47% Bien -Grajewo 18,50 — Taurst-Cbartow 5 NordbeutſcheBant 
er. Ar. Kempen „20 0 Breſt. Kiew 6 0 Ttaurst-Alew 5 | 90,90] Def. Credit.-Anſt. 
do. Ed, | — 0 1 aliter 88 6 | 4Mosco-Njäjen | 5 | 98,80 | Prb-Doden-Gred, 
Halle-Soran-Bub, | 14,60) O | &ottyarpbapn 44.500 6 | +mMosco-Smotmst| 5 | 88,30 | Pr. Cent. Bd. Er. 
do. St- Pr. 34,75 0 | + aronpr. Rud. - 5 | Mybinst Bologoye | 5 | 81,50 | Preuß. Erd.-Auft. 
Hannover-Altenber[ 14.50 0 Luttich-Limburg 16,75 0 f Rjasan-Ronlow 5 „50 Vem. Ritterſch. 
do. Str 33,50 0 ( Oeßer-Fran z Et. 378,500 GH] 4larigawzeresp. | 5 | 88,25 Ebaffbeui- un. 
Märkiſch⸗Boſen 18,10 0 |+ do. Nordweſib. 5 1 — lese Oantverein 
do. St.- r. 70.50 3¼] do. Lit n. „25 5 [ Bank- und Induſtrieactien.] Stett. Marlerbank 
magdeb-Oalberk. 101,75 6.4 Machens. Pardb. 46,10 4% Div.ıs7s| Ber-Bt.Quistory 
do. B 68,25 3% Rumänier 12.50 2½ Berliner Bant | 88 Kctien d. Colonla 
do c 93.50 5 do. St.-Pr. 56,25 RB Verl. Bankvercin | 67 O VauverelnPaſſage 
Mainz-Ludwigsh. 91,20 6 t Kuſfl. Staatsb. 111,75 6,92] Berl. Caſſen-Ber. 151 107 Berl. Sau- B.-. 
Münſt. Enſch. St. p.“ — 0 Suddſterr. Lomb. 132 0 Verl. Com. (Ste.) 64 2% | Brl. Centralſtraßt 
Niederſchl.-Märk. 96, 4 I Schweiz. Uniond. ı 8,25 0 | Berl. Handels-. 56,50 0 ] Deutſche Baugei. 
Nordhauſen⸗Erfurt 24,60 4 do Weſb, 20 9, Varl. Weßsterbt. | — | O | do. Eins.. 
St.· r 0 Warſchau-Wien 179 | 7½ Wrest. Discontob. 70,50 2 | do. Reichs, Cont. 
Oberſchl. A. u. C. 122.40 10% - — Centrib. f. Bauten 11,40 0 u. W. Omnibusg 
do. Lit. B. 117,50 10% Auständiſche Prioritäts,. Ctrb. f. Ind. u. nd 68,10 0 tr. F. f. Baumat. 
Oſtpreuß. Südbahn 24,25 0 Obligationen. Danz. Bantver. & 0 S. u.. u. W. u 
do. St.-Pr. 81 5 [Gotthard⸗Bahn 5 49,50 Danziger Privatb. 117.40 7 Nordd. Pap-Fabr 
Rechte Oderuferb. 99.50 67% Tgaſchau-Oderbg. 5 Darm. Bank 95,75 6 [WoblertMaſchinf. 
do. St.- Ur. 106,75 64a] ft aronpr. Rud.-V. 5 63.50 Deutige@enofj.® | 91 5% Weſtend-Geſell. 
Rbeiniſche 104.0 8 iden⸗Fr. Staatsb. 3 820 Deutſche Bant 89.25 3 Valtiſcher Lloyd 
Rbein-Nahe 10,10 0 edo. v. Lomb. 3 239,10 Deiſch. Eff. u. W. 108,10 7 | Römigtdg. Bulfan 
Saal- Bahn 20,751 1½ Sudöſt. 8% Obig. 5 I 77,20 Deutsche Reichs- Br 158,50 6% Münnich, Ch. M. 
+ Stargard⸗Poſen 100,90 4% rHcher. Nordwind. 5 1 74,70 Ocuiſcht Unlend. 89.30 0 Obrſchl. Einbd. S. 


Div. 1875 
105,40 7 
25 © 


C 
5% 
2 


Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 


Dortm. Union Bgb. 
Königs- u. Laurah. 
Stollberg, Zink 


Wechfel⸗Conrs v. 
Amſterdam 


Sorten. 


20 · Franct · St. 
Imperials pr. 500 Er · 
Dollar 
Fremde Banknoten 
Franz. Banknoten 
Oezerrtichiſcht Bankn. 
de. Sildergulden 
Rufſiſche Banknoten 


66,25 
19,10 

et- pr. 84.50 
23 


Div. lers 
9 


5 


5. April. 


8 8 8 169,75 
amn 3 169,05 


H 


1 
1396,50 
20 


Adolph Lotzin, 


Manunfactur⸗ und Seidentwaren-Handlung, Langgaſſe No. 76, 


empiehlt ergeben 


Lyoner und Crefelder Samnete 


Die Neuheiten für die Frühjahrz⸗Saiſon ß 

find bereits ſämmtlich eingetroffen. Ich 

empfehle die modernſten Stoffe für Paletots, 

Anzüge und Beinkleider — beſte engliſche , ben Sun 

und deutſche Fabrikate — in grofartigſter me 

Auswahl zu ſtets billigſten Preiſen. 
Langgaſſe No. 67. 


E. M. Puttkammer. 


er wurde uns ein munteres Töch⸗ . e 9 F 75 
Ich erlaube mir hierdurch anzuzeigen, daß ich hierſelbſt eine 


erchen glücklich . f 
Kork-Fahrik 


Danzig, den 6. April 1877. 
ne habe. 


r 
1 


Tapete 


= Muster zu billigſten Preiſen. 


abgegeben. 


Fritz Kreplin 
2E 
ch empfehle mein Unternehmen der Gunſt des geehrten 


u. Frau Loniſe geb. Barnick. 8 
ie Verlobung uvferer Tochter Minna i 
Publikums und zeichne 


mit dem Provinzial⸗Steuer⸗Aſſiſtenten 
hochachtungsvoll 


Herrn Nubach in Danzig erklären wir 
U} 
M. Eisen, 


h ermit für aufgehoben. 
Freyſtadt. 
Kutſchwalski u. Frau. 
Comtoir: Mattenbuden 10. 
Danzig, April 1877. 


(gen Mittags 1% Uhr endete nach 


Stägigem Krankenlager ein Lungenſchlag E 
das ſchwergeprüfte thätige Leben meiner 

heißgeliebten theuren Mutter, der verw. Frau 
Dorothea Marczynska, geb. Dorn, 
im 68. Lebensjahre. Sie folgte nach 15 
Monaten ihrem geliebten Sohne ins Jenſeits. 
Tiefbetrübt allen eee 


Anzeige. 
Marie fiſcher, geb. $ Marczynska. 


. Der Sommercurſus in der Oebl⸗ 
rich'ſchen höheren Töchterſchule 
beginnt Montag den 9. April. Zu 
den Anmeldungen neuer Schülerinnen 
bin ich am 7. April in den Vormit⸗ 
W di von 10 bis 2 Uhr bereit. 
ophie Nagel, Hundegaſſe 42. 


—— ͤ — —·1W—ð˙Ä 302 Sungeelann ne ie 


H. F. Bönig 


3 empfehlen 
3844) 


2 


in Weſtpr. No. 148. 
Ein Rittergut von 2433 Morgen, tavon 
20:0 M. Acker, 114 M. 2ichnittige Wieſen, 
2.0 M. Wald, Werth 15 000 Thaler, das 
Uebrige Bauſtelle, Wege, Gärten, Gebände 
290 und neu, 1 Beennerei und eine 
Waſſermühle, Hypotheken 30,800 Thlr. Laud⸗ 
chaft, Inventarium: 25 Pferde, 85 Suck 
indvieb, Holländer, 37 Sick Schweine ıc., 
tortes Inventarium vollſtändig nebſt Ma⸗ 
chi nen, großer Milcherei, an der Chauſſee 
1 Meile vom Bahnhof gelegen, ſoll für 
140,000 Thaler bei 30,000 Thaler Ans 
zahlung verkauft werden Näheres bei 
Deschner in Danzig, 
HGoloſchmiedegaſſe No. 5 
Schulern der St. Johannisſchule werden 
Au erhaltene Bücher für Tertia bis 
9 


Ressource in 

Sonntag, den 8. April, Abends 7½ Uhr, 

im Saale des Herrn Lührs, 
freier Vortrag 


Frau Profeſſor Lina Schneider, 
Vorſteherin des e zu Cöln, 
„Goethes Frauengestalten“. 


6 — für Nichtmitglieder der Reſſource find à 1 A. 50 5 bei Herrn Lührs 
zu haben. 


befindet ſich Der Vorſtand der Re ſſouree. inel. Prima billig verkauft Lauggarten 90, 
Frauengaſſe No. 3, Anacker. Block. Hindenbarg. Schmidt. Wachowskl. eee 

> — Mattenbuden 6 ift zum October d. J. 
— - a — 5 get heilt auch im Ganzen zu ver⸗ 


pachten: 

1) Das Reſtauratiouslocal mit Billard 
und Inventarium 

2) Tas Conditor- und Backwaaren⸗ 
local nebſt Einrichtung und Zubehör. 

3) Die in der 2. Etage belegene Wohn⸗ 


gelegenheit. 
Zur Saat. 


Rothklee (gereinigt, ſeidefrei), Weiß⸗ 
klee, ſchwediſch. Klee, Thymothee ze. 
offerirt billigſt 


Ecke der Frauen u. Pfaffengaſſe. 
Ji wohne ſjetzt Hunde: 
gaſſe No. 128, neben der 
Gerbergaſſe. 


Juſtizralh Poschmann. 


— —— ääꝑ— —TtFPb —g4t —ę2ñ— 8 
Um mit meinen großen Wein⸗Beſtänden 
zu räumen, verkaufe 


Chateau Beychevelle 
2 Mark, 
Chateau Margaux 
2 Mark 50 Pf. 


J. Marzian, 
3849 aradiesgaſſe No. 20. 
Die Grabir⸗Auftalt 


von 
Richard Nehring, 


Wiener Café zur Börse. Zr 0 


10 Um den hieſigen Local⸗Verhältniſſen Rechnung zu tragen und den viel⸗ gu 
feitig ausgeſprochenen Wilnfchen des hochgeehrten Publikums nachzukommen, werde 
ich von Sonnabend ab auch einen Abendtiſch mit warmen Speiſen führen. 
Gleichzeitig werde von jetzt ab 2 Nürnberger Bier, beſtes Berliner Bier 
ühren und zu ortsüblichen Preiſen 


Hochachtungsvoll 


Josef Dobiasch. 


Nudtzholz⸗Auction zu Legan, 


auf dem Holzfelde des Herrn Driedger. 
Donnerſtag, den 12. April 1877, Vormittags 10 uhr, werde ich am an⸗ 
geführten Orte, im Auftrage und für Rechnung wen es angeht an den Meiſtbietenden 


rk 8 
% 100 Stück Mauerlatten von 5 bis 7“ ſtark, 36“ lang, 


und auch hieſige renommirte Biere 
abgeben. 


Albert Fuhrmann, 
3826) Danzig. 
N einer gebildeten moſaiſchen Familie 
finden noch einige Penſionaire Aufnahme 
De 3 Tr. N (8835 
Schüler finden gute Penſion Fleiſcher⸗ 
Schafe 50, 2 Treppen boch. Ben 
wei Knaben finden gute und billige 
Peuſion Dienergaſſe 6. Fer 
Ein möblirtes Zimmer, nach vorne, iſt an 
* einen Herrn zu vermiethen, Brodbänken⸗ 


gaſſe No. 12, 3 Etage. . (3848 
wei zuſammenhängende möblirte Vorder: 


10,000 Fuß 1“ fichtene Dielen, i 

5 2 zimmer, mit auch ohne Burſchengel 
Graveur aus Berlin, 8000 Fuß /, fichtene Dielen, 2 ſind ſogleich zu berni Peer e, 
vormals: A. E. Wegner, artie 3“ Bohlen und Kreuzhölzer. 2 Treppen hoch. 3790 


Danzig, Faulengaſſe No. 1, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von: Du 


(3790 
zeigen, Unb it 


Jopengaſſe 20 iſt der Laden neb 


1 5 
n n werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
ekannte zahlen ſofort. 


. Wa ickerei, v a ieth. 
gp e e Joh. Ja. Wagner Sohn, Auctionater. e ane dene 
Meſiag und Zink zur Signatur jeder Art Bureau: Danzig, Hundegaſſe b. 111. (3812 Langgaſſe 15 iſt eine Kellerwoh⸗ 
bei prompter Bedienung zu ſoliden Breifen. | — — — — mung zu vermiethen und gleich zu 
Unfortirt. reine Habanna:| 2 Ba beben. Date (3338 

Cigarren Danziger Gesang-Verein. Concert in Dirschau, 


—— 


Sonnabend, den 7. April 1877, 


bends 7 Uhr, 
im großen Saale des Schützenhauſes BE 
Aufführung 


1000 Stück 80 A., 100 Stück 8 K. und 
10 Stü 


Habauna⸗Ausſchuß⸗ 
Cigarren 


1000 Stück 75 K., 100 Stück 7 K. 50 
x nd 10 Stück 75 2 3 


Montag, den 9. April 
Abends 6% uhr, La 


im Saale des Schützenhauſes, 
Heinrich de anna, 


Königl. Concertmeiſter und Hofvirtuoſe 


2 N 31 (Violine) aus Berlin, 
eee eee BR ans 
0 a D 0 . 9, 
727 der Mirfhmergafe Scenen aus Goethe's Faust, Reinhold Borgell, 
Von Gütern jeder Größe nn. 15 o 
Soloſtimmen, Chor und Orcheſter, 2. a. Spohr, Adagio. 
werden Kauf⸗ und Pachtanſchläge für zahl⸗ von 1 b. Brahms, 2 ungar. Tänze. 
reiche Gutskäufer und Pächter erbeten, durch Robert Schumann, — I 3. . Maſon, Etude. f 
h Kleem ann unter Leitung des Königl. Muſik Dirigenten Herrn H. Laudenbach und gütiger ES b. Liszt, Venetianiſches Gondellied. 
* 9 Mitwirkung des Oratorienſängers und Lehrers an der Hochſchule für Muſik in 4. Laub, Polonaiſe. 5 
- Danzig, Brodbänkengaſſe 33. erlin, Herrn Felix Schmidt aus Berlin, 2 5. Chopin, As-dur-Bolonaife. 
ſowie geſchätzter Dilettanten. 6. Vieuxtemps, Fantaſie. 


Rosen, 


hochſtämmig, niedrig, veredelt und wurzel⸗ 


3 K., andere Sitzplätze a 2 K., Stehplätze A. 1,50 und 
Muſikalien⸗Handlung, 


Feſte Plätze & 
Texte a 25 3 bei 
Herrn Constantin Ziemssen, 


Villette, numerirt a 2.50, nicht numerirt 
a 1.50, find in Dirſchau bei den Herren 
paul Musoste und Apothekenbeſitzer 


t, in ganz vorzüglicher Qualität, e lt 
8 bit ei großem Vorrath A. B 8 Langgafie No. 77. = B Bla ker sehe haltene Flügel iſt aus 
3 die Gärtnerei von A. Bauer, e dem Magazin des Herrn Wiede⸗ Danzig. 


Langgarten No. 38. 


U | 
für Paletots und Jaquets. 


Sümmiliche 


Wäſche⸗Gegenſtände 


für Damen, Herren und Kinder 
empfiehlt 


vom Lager und auf Beſtellung 


und nur aus 
der Wäſche gut bewähr 


N. T. Angerer, 


Langenmarkt 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 


3 empfehlen in ger Auswahl nach Ankunft der neuesten 


Die vorjährigen Tapeten werden bedeutend ermässigt 


F. Miese Nachfolger. 


Rouleaux und Ronleaux-Stoffe 
F. Miese Nachfolger, 


inch Peimaß 


liegt ein Extra-Blatt bei, 


den ten, die ſich auch b 


No. 35. 


Borden 


Lauggaſſe No. 64. 


Borievpeo: Kanye. 
und Einjährigen⸗Frei⸗ 
willigen ⸗Egamen, ſowie zu denjenigen 
e behufs Enntritt in die Kaiſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mathematik, Bönfit und den darge. 
ſchriebenen Sprachen, den geſetzlichen 
Beſtimmungen gemäß, in fürsefter Zeit 
vorbereitet Sandarubhe 6—8, part. 
3849) Kutsch, Premier⸗Lieutenant. 


Im Metamorphoſen⸗Theater auf dem 
Heumarkt kommt hente den 6. und morgen 
den 7. zur Aufführung: „Graf Robert 
von der Schreckensburg“, oder: „Die 
Entführung der Braut im Mehlfack“, 
Wah feng es Huth in 2 Acten. 
„Anfang um 6 u. hr. i 
die Zettel. Um gütigen e 

5 A. FPetram, 

3805) Grimmer's Nachflgr. 


Restaurant 
Jordan,, 


im Haufe der Reſſource zum Freund 
ſchaftlichen Verein, 
Jopengaſſe No. 16, parterre. 


Echt Piiſenet Lager⸗Bitr 


Glas 25 Pf. 
Fi ſiche fen! 
Von heute Abend 6 Uhr ab in Dah⸗ 
mers Reſtzurant, Burgſtraße 21. 
NB. Außer dem Hauſe a Poftion 6 Sgr. 


R Appell. a / 
ontag, den 9. April, im oberen Locale 
des Herrn Buerger, (8831 


Stadi-Theater, 


& „ ben 7. April. (Abonn. susp.) 
Son dent ben Preiſen: Minna von 
Barnhelm. Luſtſpiel in 5 Acten von 
Leſſing. . 
Ich warne einen jeden meiner Frau €. 
Eiland, geb. Ehoff, auf meinen 
Namen etwas zu borgen, da ich für nichts 
aufkomme. L. Eiland: 
Beſcheldene Me a 
Gian wird auf it unden * 
üte ſchuppen Einer für Viele. 
ai Holſteiner Lotterie, 4. Klaſſe, 
Sg 18. April cr., Looſe aM * 
Stettiner Pferde⸗Lotterie, Ziehung den 
nö 7. 1 55 er., Pede 2 DR 
Königsberger Pferde⸗Lotterie, Ziehung 
30. Mai cr., Looſe a 3 995 5 


3756) Th. Bertling, Gerberg. 2— 


er Cıira-Blatt. 


Der heutigen Nummer u Blattes 
9 er uſeres Send 
neue Anerkennungen über die ſegens reichen 


eich 
Fig g 5 n Trau- 
Eigenſchaften des rheinie sh. Ziokan- 


ben-Brust-Honigs v. Se 
ee in Mainz, He enz alen, 
Leide. damen Bald, und Suhuſten bei 
K aid nun Keuche ganz beſonders auf⸗ 
5 ea auf 9 Die Verfaufsftelle für 

am machen. u 

; im Haupt⸗Depot des 
Fern a et Wrodöcaben e 
— 43, Ecke der Pfaffengaſſe. (3804 


twortliher Redacteur H. 
a Verlag von A. ® 
in Danzig. 


öckne r, 
Aufemann 


